Der Brei

Ihr Kinder, kommt herbei!

Wir kochen einen Brei!

Mit beiden Händen winken.

Der Topf, der ist schon hier.

Stehende Faust mit linker Hand, Daumen nach außen.

Den Löffel holen wir.

Rechten Zeigefinger an linke Faust heranführen.

Die Milch nun in das Töpfchen –

verschüttet mir kein Tröpfchen!

Mit rechter Faust Bewegung des Gießens in linke Faust.

Das Feuer lasst uns schüren

Rechten Zeigefinger unter der linken Faust vor- und zurückbewegen.

und schnell die Milch umrühren.

Mit rechtem Zeigefinger in der linken Faust rühren.

Gleich kocht sie uns schon über,

drum zieht das Töpfchen rüber.

Linken Daumen anfassen und den "Topf" etwas nach rechts ziehen.

Den Zucker tut hinein

Rechten Daumen und Zeigefinger, die sich berühren, auf den "Topf" führen.

und rührt den Grieß nun ein.

Mit rechtem Zeigefinger im "Topf" rühren.

Rosinen für die Schlecker –

Wieder rechten Daumen und Zeigefinger auf den "Topf" führen.

wie schmeckt der Brei so lecker!

Mit der rechten Hand den Magen streichen.

unbekannt

Backe, backe Kuchen

Die Kinder stehen sich paarweise gegenüber.

Backe, backe Kuchen,

der Bäcker hat gerufen:

Auf die betonten Silben abwechselnd in die eigenen Hände und in die Hände des Partners klatschen.

Wer will guten Kuchen backen,

der muss haben sieben Sachen:

Ebenso, aber überkreuz in die Hände des Partners klatschen.

Eier und Schmalz,

Auf "Eier" klatscht rechte in rechte Hand, auf "Schmalz" linke in linke.

Butter (oder Zucker) und Salz,

Ebenso auf "Butter/Zucker" und "Salz".

Milch und Mehl,

Ebenso.

Safran macht den Kuchen gehl.

Auf jede Silbe klatschen beide Hände in die des Partners: rechte in linke Hand, linke in rechte.

Schieb, schieb in' Ofen rein!

Den Partner an beiden Händen fassen, und im Rhythmus die Arme zwei Mal vor- und zurückschieben.

volkstümlich
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